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Liturgische Bausteine 

zur Hl. Messe am Mittwoch, dem 24. Mai 2023,  

dem Weltgebetstag für die Kirche in China,  

nach den Messtexten vom Mittwoch der 7. Osterwoche 

 

Am heutigen 24. Mai schaut die Kirche in China ganz besonders auf „Maria – Hilfe 

der Christen“. Auf dem Berg Sheshan, dem wichtigsten Wallfahrtsort in China, hält die 

Muttergottes das Jesuskind mit hoch ausgestreckten Armen in den Shanghaier 

Himmel, als Zeichen des Trostes und der Hoffnung. Papst Benedikt XVI. hat diesen Tag 

2007 zum „Weltgebetstag für die Kirche in China“ ernannt, und auch Papst Franziskus 

bittet die ganze Christenheit, heute ganz besonders für die Gläubigen in China zu 

beten. In aller Bedrängnis und trotz vieler Hindernisse und Einschränkungen leben sie 

treu ihren Glauben. Mutig geben sie Zeugnis und verkündigen das Evangelium. Bitten 

wir Gott um seinen Schutz und seinen Segen für sie und für alle Christen in der Welt, 

die Unterdrückung und Bedrängnis erfahren.    

 

Kyrie 

Herr Jesus Christus, 

für deine gute Botschaft vom liebenden Vater wurdest du verspottet, beschimpft 

und verleugnet. 

Herr, erbarme dich. 

Für die Versöhnung aller Menschen mit Gott hast du dich gefangen nehmen lassen 

und bist grausam am Kreuz gestorben. 

Christus, erbarme dich. 

In der Auferweckung durch den Vater erhalten dein Leben, deine Leiden und dein 

Sterben ihren Sinn: die Vereinigung der Menschen mit Gott im ewigen Leben. 

Herr, erbarme dich. 

 

Tagesgebet 

Barmherziger Gott, 

weltweit versammelst du deine Kirche im Heiligen Geist. 

Gib, dass sie dir von ganzem Herzen dient 

und in aufrichtiger Liebe die Einheit bewahrt. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  

der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.  

Amen. 
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Lesung aus der Apostelgeschichte    Apg 20, 28-38 

In jenen Tagen sagte Paulus zu den Ältesten der Gemeinde von Ephesus: 

Gebt acht auf euch und auf die ganze Herde, in der euch der Heilige Geist zu 

Bischöfen bestellt hat, damit ihr als Hirten für die Kirche Gottes sorgt, die er 

sich durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat. Ich weiß: Nach 

meinem Weggang werden reißende Wölfe bei euch eindringen und die 

Herde nicht schonen. Und selbst aus eurer Mitte werden Männer auftreten, 

die mit ihren falschen Reden die Jünger auf ihre Seite ziehen. Seid also 

wachsam, und denkt daran, dass ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht 

aufgehört habe, unter Tränen jeden Einzelnen zu ermahnen. Und jetzt 

vertraue ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade an, das die Kraft hat, 

aufzubauen und das Erbe in der Gemeinschaft der Geheiligten zu verleihen. 

Silber oder Gold oder Kleider habe ich von keinem verlangt; ihr wisst selbst, 

dass für meinen Unterhalt und den meiner Begleiter diese Hände hier 

gearbeitet haben. In allem habe ich euch gezeigt, dass man sich auf diese 

Weise abmühen und sich der Schwachen annehmen soll, in Erinnerung an die 

Worte Jesu, des Herrn, der selbst gesagt hat: Geben ist seliger als nehmen. 

Nach diesen Worten kniete er nieder und betete mit ihnen allen. Und alle 

brachen in lautes Weinen aus, fielen Paulus um den Hals und küssten ihn; am 

meisten schmerzte sie sein Wort, sie würden ihn nicht mehr von Angesicht 

sehen. Dann begleiteten sie ihn zum Schiff. 

 

 

Evangelium   Joh 17, 6a.11b-19 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 

In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und betete: Vater, ich 

habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt 

gegeben hast. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir 

gegeben hast, damit sie eins sind wie wir. Solange ich bei ihnen war, 

bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast. Und ich habe 

sie behütet, und keiner von ihnen ging verloren, außer dem Sohn des 

Verderbens, damit sich die Schrift erfüllt. Aber jetzt gehe ich zu dir. Doch dies 

rede ich noch in der Welt, damit sie meine Freude in Fülle in sich haben. Ich 

habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hat sie gehasst, weil sie nicht 

von der Welt sind, wie auch ich nicht von der Welt bin. Ich bitte nicht, dass du 

sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem Bösen bewahrst. Sie sind 

nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige sie in der 

Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich in die Welt gesandt hast, so 

habe auch ich sie in die Welt gesandt. Und ich heilige mich für sie, damit 

auch sie in der Wahrheit geheiligt sind. 
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FÜRBITTEN                            (zur Auswahl:) 

 

Gütiger Gott und Vater aller Menschen,  

wir bitten heute in besonderer Weise für die Kirche in China: 

 

1. Schenke der Kirche Chinas Wachstum und Festigkeit  

und lasse sie zu einem Zeichen deiner Gegenwart und deines Wirkens 

werden.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

2.  Gib, dass alle Gläubigen zu lebendigen Zeugen des wahren Glaubens  

in einer Welt der Glaubensferne und der Verunsicherung werden.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

3. Erfülle die Herzen aller Glaubensboten mit den Gaben deines  

Hl. Geistes, dass sie unter seiner Führung mit Mut und Klugheit das Evangelium 

verkünden.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

4. Bewahre die Kirche Chinas vor dem Einfluss einer atheistisch 

materialistischen Geisteshaltung und festige sie in der Treue zu deinem Wort. 

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

5. Lass alle Christgläubigen aus dem gemeinsamen Bekenntnis zum 

katholischen Glauben zur vollen kirchlichen Einheit gelangen.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

6. Erwähle aus der Jugend Chinas viele Berufungen für das Priestertum 

und das religiöse Leben und begleite sie mit deiner Weisheit und Liebe auf 

ihrem Glaubens- und Berufsweg.   

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

7. Erleuchte die staatlichen Verantwortungsträger mit dem Licht deiner 

Gnade, dass sie von aller Behinderung des christlichen Glaubenslebens 

Abstand nehmen.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

8. Segne das chinesische Volk und schenke allem Einsatz zur Ausbreitung 

des christlichen Glaubens in China Wachstum und Erfolg.  

Gott und Vater aller: – Wir bitten dich, erhöre uns.  

Herr, unser Gott: Du bist immer bei uns und erfüllst die Welt mit deiner Allmacht 

und Liebe. Begleite unser Wirken und Tun mit deiner Weisheit und Güte.  

So bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.  
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Gabengebet 

Allmächtiger Gott, nimm die Gaben an,  

die wir nach deinem Willen darbringen. 

Vollende in uns das Werk der Erlösung und der Heiligung  

durch die Geheimnisse, die wir zu deiner Verherrlichung feiern, 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

Schlussgebet  

Gütiger Vater,  

gemeinsam mit „Maria, der Hilfe der Christen“ bitten wir dich: 

Schenke allen Menschen auf der Welt Frieden und Freiheit, 

damit sie dir in Treue dienen 

und sich in Liebe für ihre Mitmenschen einsetzen können. 

Gib den Glaubenszeugen und uns allen einen tiefen Glauben, 

eine frohe Hoffnung und eine opferbereite Liebe. 

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 

 

Segen 

Der Herr segne und behüte euch. 

Der Herr vertiefe euren Glauben,  

damit er zu einer immer kräftigeren Quelle der Liebe und der Freude werde,  

für euch und für alle Menschen, die euch lieb und wichtig sind.  

Der Herr segne und ermutige euch.  

Der Herr schenke euch einen unbändigen Drang,  

durch die Verkündigung seines Evangeliums  

Menschen einen Halt im Leben zu geben, Kraft zur Liebe,  

Opferbereitschaft und vor allem eine Freude, die ansteckt.  

Der Herr segne und stärke euch.  

Der Herr sei bei euch in dunklen Zeiten,  

er lasse euch Antworten auf eure Fragen finden  

und nehme euch einst auf in die Gemeinschaft mit ihm im ewigen Leben.  

Dazu segne euch und alle unsere Schwestern und Brüder in China,  

ja, der ganzen Welt,  

der allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
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Gebet zu Unserer Lieben Frau von Sheshan 

1 Heilige Jungfrau Maria, Mutter des menschgewordenen Wortes Gottes und 

unsere Mutter, du wirst im Heiligtum von Sheshan als „Hilfe der 

Christen“ verehrt, auf dich schaut mit Andacht und Liebe die ganze Kirche in 

China, zu dir kommen wir heute, um dich um deinen Schutz anzuflehen. 

2 Richte deine Augen auf das Volk Gottes und führe es mit mütterlicher Sorge 

auf den Wegen der Wahrheit und der Liebe, damit es unter allen Umständen 

Sauerteig für ein harmonisches Zusammenleben aller Bürger sei. 

3 Bereitwillig hast du in Nazareth dazu Ja gesagt, dass der Ewige Sohn Gottes 

in deinem jungfräulichen Schoß Fleisch annehme und so das Werk der 

Erlösung in der Geschichte beginne. Mit großer Hingabe, bereit, deine Seele 

vom Schwert des Schmerzes durchdringen zu lassen, hast du dann an diesem 

Werk der Erlösung mitgewirkt bis zu jener äußersten Stunde des Kreuzes, als du 

auf Golgota aufrecht stehen bliebst neben deinem Sohn, der starb, damit die 

Menschheit lebe. 

4 Von da an bist du auf neue Weise zur Mutter all jener geworden, die im 

Glauben deinen Sohn aufnehmen und bereit sind, ihm zu folgen und sein 

Kreuz auf die Schultern zu nehmen. Mutter der Hoffnung, die du in der 

Dunkelheit des Karsamstags mit unerschütterlichem Vertrauen dem 

Ostermorgen entgegengegangen bist, schenke deinen Kindern die Fähigkeit, 

in jeder Situation, mag sie auch noch so düster sein, die Zeichen der 

liebenden Gegenwart Gottes zu erkennen. 

5 Unsere Liebe Frau von Sheshan, unterstütze den Einsatz all derer, die in 

China unter den täglichen Mühen weiter glauben, hoffen und lieben, damit 

sie sich nie fürchten, der Welt von Jesus und Jesus von der Welt zu erzählen. 

An der Statue, die über dem Heiligtum thront, hältst du deinen Sohn hoch und 

zeigst ihn der Welt mit ausgebreiteten Armen in einer Geste der Liebe. Hilf den 

Katholiken, stets glaubwürdige Zeugen dieser Liebe zu sein, indem sie mit dem 

Felsen Petrus vereint bleiben, auf den die Kirche gebaut ist.  

Mutter von China und von Asien, bitte für uns jetzt und immerdar. Amen! 

Papst Benedikt XVI.   16. Mai 2008  


